
Dienstag, 17.04.2012 Echternach, Erdingerhof, 
Welschbillig, Möhn, Butzweiler, Lorich, Biewer nach Trier 
Die Echternacher Springprozession 
Die Herkunft ist nicht genau geklärt. Der erste schriftliche Nachweis stammt aus dem 
späten 15. Jh. Fest steht nur, dass diese Prozession seit vielen Jahrhunderten am 
Pfingstdiensttag stattfindet. Zu musikalischen Klängen springen die Gläubigen vom 
Innenhof der Abtei durch die Stadt zur Basilika. Die Prozedur wird zu Ehren des 
heiligen Willibrord abgehalten.  
In Trier-Biewer wird eine ähnliche Veranstaltung abgehalten, der sogenannte 
Schärensprung. 
 
Halb acht ist Frühstück angesagt und um 8:15 Uhr mache ich mich auf den Weg, 
heraus aus Echternach zur Echternachbrück (Deutschland), Minden, Helenenberg, 
Welschbillig, Träg, Newel-Beßlich, Kimmlingen, Butzweiler, Lorich, Biewer  und 
schließlich Trier insgesamt auch 33,5 km.  

 

 
 
Nach Minden wandere ich durch ein schönes Weinanbaugebiet und ab Minden zum 
Helenenberg war wieder eine Hammerstrecke, die über insgesamt 8 km stetig 
bergauf führte, dem starken Wind und der Sonne ausgesetzt, trotzdem ideales 
Wanderwetter.  

 



 
 
Basilika mit angrenzender Burg 



 
Nach Welschbillig wieder eine gute Strecke, dort besichtige ich die St. Peter Basilika 
mit Burg. Am Nachmittag erreiche ich Trier und dort ist ja einiges los. Zurzeit findet 
dort die Heilig-Rock-Ausstellung in der Basilika statt (unter dem  Motto: ĂUnd führe 
zusammen, was getrennt istñ), die ich natürlich aufsuche. Der Marktplatz ist von Info-
Ständen rund um die Ausstellung übersät. 

 
Mein Weg zur Jugendherberge führt über die Moselbrücke. 



So schlendere ich in meine Jugendherberge direkt an der Mosel gelegen. Abends 
gehe ich nochmal in die Innenstadt und lasse mich von der gesamten Atmosphäre 
inspirieren. Beeindruckend wie viele Pilger hier unterwegs sind, auch sehr viele junge 
Leute. 

 
 

 
 
Trier, hier der Markplatz, ist schon eine interessante Stadt mit vielen 
Sehenswürdigkeiten. 


